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G r o ß h e r z o g l i ch Badisches

Anzeige - Blatt
für den

mg - und Pfinz - und Enz -Kreis.
Nro . » 02 , Samstag den 20. Decembex 1817.

Mit Troßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs ».

Bekanntmachung .Nro . 7027 .

Da man zu bemerken gebaut , daß di - RechtSpraktikanten beiden Aemtern in erster Instanz ohne

persönliche Gegenwart ibrer Partkien die rechtlichen Verhandlungen pflegen , und dies« Verhandlungen geschlos¬

sen werten , ohne von den streitenden Theilen genehmigt zu werden , »der ohne daß die übergeben werdende

Schriften von den Partbien unterschrieben werden ; dieses aber leicht Anlaß zu NichtigkeitSBeschwerden gibt ;

so werben die Unteraerichle auf die genaue Nachachtung der in dieser Hinsicht erlassenen Verfügung vom 6 ^

August » 8 » ' . H . G . Nro , 3,72 . anducch aufmerksam gemacht .

Rastadt den 5 . Decem ec. i 8 » 7 - . . . .
Grvßherzvglich Bad . Hofgericht de - Mittelrhein - .

reät. Riblinger ,B ü ch 0 l d.

Verordnung .
Nro . , 8165 . Die Gebühren bei SchutzpokenZmpfungen betreffend .

Zn der speciellen Instruction in Betreff der gesezlich ausgesprochenen Schutzpokenimpfung vom » .

August i 8 »5 . ist bestimmt worden , daß die Diäten und . Reisekosten nur dann in Anrechnung gebracht wer¬

den können , wenn der Betrag der für da« Impfen zu beziehenden Taxen so unbedeutend wäre , daß dadurch

nicht schon die LagSgebühren und Auslagen gedekt sind.
Da nunmebr aber nach der geschehenen GeneralRevisson der die natürlichen oder auch die Schutzblattern

gehabten Individuen die Zahl der Impflinge sich um sehr vieles gemindert bat . und meisten « nur die im Jahr ge.

tohrnen zu impfen find , und demnach hie und da durch den DiätenAnsatz die Gtmeind « und öffentlichen

Fond « zu viel in Anspruch genommen werden dürften ; so wird di « oberwLhnte Bestimmung nunmehr

mit höherer "
Genehmigung dahin adgeändert , daß bemittelte und reiche Eltern der Impflinge ein - um di«

Hälfte höhere Jmpttaxe netnnlich * 7 , 36 kr. bis t fl . statt 18 , 24 . und 30 kr . je nach der Entfernung zu

entrichten haben , dagegen a»«r beiden Aermern e- tei der bisherigen Jmpflaxe fein Verbleiben habe , wotei

noch zu Vermeidung einigen Mißbrauchs die AulLffigkeit von DiätenForderungen für jezt aufgehoben werde «

Solche « wird den sämtlichen mit der SchutzpockenImpfung beschäftigten SanitälsPersonen zur Nachachtung

und zur allgemeinen Wissenschaft in Gemäßheit der Verfügung hohen Ministerii des Innern Santtäts »

Kommission vom 11 * . öffentlich bekannt gemacht .
Durlach , Rastadt und OffcnbUrg den 10 . Decembec » 817 .

. Pfinzr - und Enz »
Frepherr v . Wechmar .

Die Direktoren de -
Murg -

Frhr. von Lasollayr .
und KinzigKreiseS .

In Ermanglung de « Director «,
Frhr . v . Senöburg .

väi. B l e n k n e r.
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’, ’w r: und Kundmachungen . 5

> S ch u ldenliquidationen .
Andurch »Verden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬
ter

'
dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse

sonst znir ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
Aus öem

Bezirksamt Eberdach ,
sr ^ zu Wagenschwend an Michael RooS

den Alten auf Montag den ly . Jan . i8i8 , bei
Grvßk . Amtsrevisorat zu Eberbach . Aas dem

Stadt - und i . Landamr Pforzheim .
( r ) zu Pforzheim an den in Gant gerathe -

nen diesigen Bürger und Fiaschnermeister Melchior
Gravcnauer auf Donnerstag de » 15 . Jan k. I .
Vormittags y Uhr auf dem Rakhhaus dahier vordem
GllNtKommiuär . Aus dem

Zweiten Landamt Pforzheim ,
(2 ) zu S p > el b e r g an den Jg . Friedrich Un -

gerer , Bürgerund Schuster , vor der Gant - Kom¬
miss on daselbst auf Montag den 29 . Dec . d. I . Vor¬
mittags .

(z ) Karlsruhe . sSchuldenliquidation . j Die
Kinder de« vor kurzer Zeit mit Tod abgegangenen
Bürgermeister - und Gastgebers züm DaimstLtier -
Hsf , Karl Wilhelm T u l l a haben dessen Verlassen »
schaft nur mit Vorsicht der Erbverzeichniß anzetreken ,
und hierauf das Ansuchen gemacht , daß unter rich¬
terlicher Mitwirkung »ine allgemeine SckuldenLiqui -
dalion vorgenommen werden mögte . Diesem nach
ergcht an « 8« diejenigen « eiche etwas an di« Verlas »
senschaft de« gedachten MurgetMeisters » nd Darm -
stätter - Hvfwirrhs Tuila zu fordern haben , der Auf¬
ruf , Dienstag den 30 . Der . Vor - und Nachmittags ,
vor der Commission im Kasrtier Köllischen Hause da -
hibr , entweder persönlich zü «tschein -n , oder genugsam
Bevollmächtigte dabin abzusenden , ihr « Forderungen
«nzugrbc « und unter Darlegung der BeweiSllrkunden
rjcht^ zu stellen , bei Strafe de« Ausschlusses .

Karlsruhe den 5 . Dcc . r8 > 7.
Grvßherzogl . Stadtamt .

(2) Karlsruhe . ILiquidation . ) Äuf Ansti¬
chen der Borsich

'tsErben dt « verstorbenen Hrn . Obrr »
Hoiptediger Walz kv .' tden alle diejenige , welche au «
irgend cinem Rrchtsgrllnd etwa eine Forderung an die
Brrlaffertschäft Zü lNa'chrt» haben , aufgefordert , solche
Montag « den 22 . diese « Vormittag « 9 Uhr in her
Waljischen Wohnung bei dem Unlerzozenon anznge ,
den , und in richtigen Stand zu stellen , al « man
sonst bei der Verlh . ilung der Verlassenschast keine Rülk -
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sicht darauf nehmen kann . Zugleich »»erden alle di»,
welche eine Zahlung in die Masse zu leisten haben ,
auf ^ t fctbm , die Zahlung am nemlichen Tag zu de -
würk . n . Karlsruhe drn 15 . Dec . i 8 >7 >

OberhosmarschallnamlsFecrelär u . Amt « Revisor .
Ziegler .

(2) Karl - ruhe . sLrquidakion . ) Die gesttz-
licht» Erben de « dahier verstorbenen Großherzogt .
OberJngenieur « Karl Alexander Gerhard laden alle
dicj nigen , welche au « irgend einem Rechtstitel an ih¬
ren Erblasser und dessen Verlaffenschaftdmasse ein »
Forderung zu machen haben , hiermit ein , dieselbe
Montags den 5 . Jan . , 8 ' 8 . al « dem dazu bestimm¬
ten Tag , Vor - und Nachmittags vorder TbeilungS »
Kommission in der Gerhardrischrn Behausung -dahier
anzugeben und richtig zu stellen , um so mehr , als nach
Verfluß dieses Termin « >>e Gerbardlische Verlassenschaft
unler die zerstreut wohnenden Erden nach gesetzlicher
Ordnung veriheilt wird .

Karlsruhe den 17 . December » 8 » 7«
Grvßherzogl . StadiamlsRevssorat .

Ausgetretener Vorladungen .

( t ) Boxberg . sVorladung . s Die Franz
Schwindtische Eheleute von Brrolzheim haben
sich im Monat Februar d . I . ohne Erlaubmß , mit
Nükklaffyng ihrer wenigen Liegenschaften und Effecten
von Haus entfernt , und sollen Eingezogener Erkun¬
digung nach in den Neckargegenden , besonder « bei
Ederdach und Heidelberg , einen kleinen Tuchhandel
treiben . Da inzwischen gegen die Franz Schwind !»
schm Eheleute verschiedene Schuldesten eingekiagt
worden , auch deren MobiliarVermögen dem Verder¬
ben ausgesetzt ist , so werden selbig« anmit öffentlich
aufgefordert , von beute an biunen 4 Wochen dahier
zu erscheinen , und sich sowohl über ihre Entkernung
von Haus , als die gegen sie cingeklatten Schulden
gehörig zu verantworten , widrioeufallS gegen si«
rücksichtlich ihres Austritts nach Maasgabe , der beste¬
henden Landesgesetze verfahren , we>,en den gegen sie
«ingcklagten Schulden aber und rückgelassenem Ver¬
mögen da« Weilers Rechtliche verfügt werden wird .

Boxberg den iz , Der . 28 ^ 7.
Großh - rzogl . Bezirksamt .

(2 ) Philipps bürg . sVorladung .1 Michael
Böhler , lediger Burger « Sohn von Wiefemhal ,
W - bergesell , Hut angeblich bei seinen: Meister Ignatz
Weser , Bäckermeister in Oderhausen , bei vvm er
in Arbeit gestanden , sich meberer Veruntreuungen
schuldig gemacht , und ist nach Pfingsten dieser Jahr «
heimlich entwichen , ohne seitdem etwa « von sich Horen
zu Mn ». Solcher hat binnen 4 Wochen dey hie¬
sigem Amt zu erscheinen / »and sich über dies« Anschul .
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higungen zu erklären , w 'edrigenfaüS das Gesetzlich«

gegen ihn erkannt weroen soll .
PhilippSrurg den 12 . Der . » 8 * 7*

Großherzogl. Bezirksamt .

(2) Bopberg . ^Fahndung und Signalement . )
Der wegen Diebstahl und Jaunerei dahier einbaftirt
gewesene Johann Brückendes , angeblich von
Frankfurt am Main gebürtig , dessen Signalement
hier nachfolget , fand Gelegendeil , in der Nacht vom 4.
auf den 5 . diese« au« seinem Gefängniß dahierzu cnr»
kommen. " Sämtliche obrigkeitliche Behörden weiden
daher ersucht , auf diesen entwichenen V . rbrecher fahn¬
den , «Kn in, Betretung - Jalle arretiren , und hieher
«uitirfern zu taffen .

Boxtergden 5 . Dec . > 8l7 -
Großh . Bad . KriminalAmk.

Signalement .
Johann Brückenhof , angeblich von Frankfurt

am Main gebürtig , ist beiläufig rü Jahre alt , 5
Schuh 4 Avllgroß und schlank , hat schwarzgelde Ge-

fichrsfarbe, schwarz « Augen und Augcnbraunen , ge¬
wöhnlichen Mund und Nase , schwarze rund abgeschnil -

tene Haare , spricht reine« Deutsch , hat nach seiner

Angabe als Bedienter bei einem Französischen Ofsicier
im Spanischen Kriege gedient, und kam zu Ende

vorigen Jahrs in gleicher Eigenschaft zu einem K .

Preußischen Osficier in Diensten . Bei seiner Ent¬

weichung trug derselbe , ein kurzes dunkelblau tücheneS

WammSchen , derartige lange Hosen , Banoelschuh«

und eine dunkelblau tuchene Kappe mit Schild , zeich
nei sich übrigens durch Gewandheil und e>n strenge «

Wesen vorzüglich aus .

, ( a ) Karlsruhe . sDiebstahl. ) Am lezte« Don¬

nerstag Abends zwischen 5 und 7 Uvr, sind dem Schul¬

lehrer Rauerdühlrr zu ttzrün- nwinkel mittelst
Einbruchs , folgend « Effekten entwendet worden :

» ) Ein trillcknes Oberbctl , an welchem uncen ein

neues Stückchen gröberer Trillch angesizr ist.
2) Ein KvpfA,ff,n .

3 ) Eine Kölschen« Oberbettzieche mit blau und wejs-

sen Ecksteinen .
4) Ein » KopfKiffeuzüg « , welch« «twaS anders al»

die obige ist.
5) Ein grauer BieberUeberrock mit Canefas gefüt¬

tert , er hat auf der innern linken Seit « ein kleine«
Täschchen und ist noch neu.

6) Drev paar wollene Sirümpke.
f ) Bier neue Sacktücher , welche mit I . und SR . be¬

zeichnet find .
8 ) Eia werken -« Leintuch, noch ganz gut .

Da man von den Dizb. n keine weitere Spur
rntdeckt hak , als daß sie 6 . n ‘

durch den Biila

cher Walh hi« m, dea Alkfluß genommen haben, und

daß die Schuhsohlen de - «inen Dieb« vornen , « der

Spitze .mit Rädeln beschlagen waren , so wird auf die
Entdeckung und Atiitiruna dieser Dube esne angemes¬
sene Belohnung gesezk . Alle obrigkeitl . Behörden wer¬
den aber ersucht , die etwaige Besitzer ober Verkäufer
der gestohlenen Waar « sogleich zu arretiren , udd dar¬
über gefällige Nachricht hi . rher zu geben.

Karlsruhe den , z . Dec . i 8 >7-
Großherzogl. Landamt . , r

( i ) Apprnw eirr . j Bekanntmachung . ) Nach¬
träglich zu unserer Bekanntmachung vom 7. d . , den
an Vogt Gerwitz , seiner Frau , Tochter und
Base in Urloffen grausam verübten Word betreffend ,
wird anmit weiter zur öffentlichen Kennlniß gebracht»
daß , wie bei Fortsetzung der Untersuchung sich inzwi.
schen noch herausgestellt hak , Vogt Gerwitz auch ei¬
nen eigenen grün seidenen langen Spar -
d eulet gehabt , welcher beiderseits mit beüäusig.500 fl.
Geld an,efüUl gewesen seyn solle . Dieses Geld be¬
stand in alten sranz . LouiSd ' orS . in Napvleonsd ' or«,
in ungefähr i r holländischen Dukaten , in einer ästr.
Svuveraind ' or , in einer spanischen Quadrupel , bcy -
läufig r 4 sranz. 5 LivresThaler , vielleicht jn rr ganz
neuen bayrischen KroneMhalern , mehreren sogenann¬
te» bkabänrer großen Tbale .rn und in 4 rußischen
Silbermünzen , wovon 2 die Größe eines kleinen Tha -
lers , die übrigen 2 aber die Größe eines sranz. 5
LivresThaler haben sollen .

Da nun auch diese » Geld mit oben beschriebenem
grün seidenen Beule !, - in der Verlassenschafr des er¬
mordeten Vogls Gerwitz, nicht vorgefunden wlrrdr ,
somit unter andern besten Raubmördern auch in die
Hände , gefallen seyn dürste , so ersuchen wir alle od-
ri>,kritllche Behörden und Jedermann , auf mehrer-
wähnren grün seidenen Beule ! und oben beschriebene
Geldsorten , vorzüglich aber aut die weniger in hiesi¬
gen Landen coursirend« Souveraind ' vr , spanüchc
Quadrupel und 4 rußisch « Sildermünzen ein wachsa¬
me« Aug zu haben , beim Vorkommen den verdäch,igew
Inhaber derselben zu arretiren . und gegen Ersatz aller
Kosten wohlverwahrt hieher oder an Groß !). Erimtnal -

Aml Offenburg transporteren zu lasten .
Appenweier den 13. Der . » & 17 .

Grvßh . B .zilksamr.

Kauf - Anträge .

(1 ) Ach er » . sMüdlcnversteigcrung .) Der

Müller Anton L e P P e r t von Oberach , rn hm sich enl -

jw '. off . n , feine Mühle zu Ach .-rn , bestehend in einem

zstöckigcn Haus , Scheuer . Tiallunaen , 2 Mahl und

einem Schälgang , sodann 1 Jauchert Acker , ein halb

Tauen Malten , r Pferde , Wagen , Schiff und E - .

schirr , Dienstag den Z0 . Her . Nachmittags 2 Uhr

in dem RössriwirlhShaus dastibst unter bllligen Br -

' »r « tf wjjin/jmis , »s bi i}«* ;
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dingnissen , und ohne RatisicationsVorbehalt , öffent¬
lichem Verkauf auszusetzen .

Achern den 11 . Der . > 8 ' 7-
Großherzogl . Amtsrevisorat .

(2 ) B ü h l . sZiegelbüttenVerpachtunz durch
Versteigerung . 1 Bis Donnerstag den 8 . k . M . Nach¬
mittags um 2 Uhr , wird die Herrschaft! . Aiegelhütle
zu Schwarzach auf 6 Jahre durch Steigerung in Be¬
stand gegeben ; die Sleigiustige haben sich auf der Hütte
einzusinden , und di« Bedingungen dort zu hören ,
wobey denselben vorläufig bemerkt wird , daß die
Hütte selbst und die nothwendige Tonarten den aus¬
gedehntesten Betrieb zuläßt und eine gesuchte Maare
liefert .

Bühl den , Z . Der . 1817 .
Eroßherzogliche Domainenverwaltunz .

( 2) Gernsbach im Murgthal . sBadbaus -
Versteigerung . ] Das hiesige Badhau - mit der Schild -
wirtbschaftSgerechtigkeit zum Erdgroßherzog , wird hiemit
zum öffentlichen Verkauf ausgesezk und Tagfahrt hie¬
zu auf Donnerstag den 22 . Jenner 1818 . Vormit¬
tags um 9 Uhr bestimmt.

Dieses Haus besteht auS einem dreystöckigten
ganz neu erbauten , sehr geräumigen Gebäude , ist
mit einer wohl eingerichteten Badanstalt , und
allem , was «in Gasthaus überhaupt erfordert ,
versehen , und mir einem Garten und Hofplatz von 4
Morgen umgeben . Dasselbe liegt ohnweit der Stadt
Gernsbach ander Ebersteiner Schloßstraße , nahe an
der Murg , und würde auch zu einer FabrickEinrich -
tung bequem denuzt werden können .

Liebhaber können tägliche Einsicht vbn dem Ver -
kaufsgegenstande nehmen und die Verkaufsbedingungen
beym hiesigen Großh . Amtsrevisorat vernehmen .

Auswärtige Steigerer haben sich über ihr Ver¬
mögen und sonstige Erfordernisse zur bürgerlichen An¬
nahme in der Stadt Gernsbach am Steigerungstag
gchöria auszuweisen .

Gernsbach den 11 . Der . 1817 -
Großherzogl . Bezirksamt .

(3 ) G 0 ttsaue . sHeuAccord . g Nach der Ver¬
ordnung des Hochpreißlichen FinanzMmisterii . soll
der HeuBevarf für die PferdFouragen der Großh .StaarSdiener durch einen Lieferanten angeschafft und
d-m Wcnigstnehmenden übergeben werden . Zu dieser
Steigerung har man Dienstag den 23 . Dec . Nachmit¬
tags 2 Uhr bestimmt , wozu sich die Ltedhaber dahier
einfinden können .

Goktsaue den 9 , Dec . 1817 .
Gksßherzogl . FvurageVerrechnung .

( %) Baden . fFahrnißVersteigerung . f Mitt¬
wochs den 7 . Jan . i8 » 8 . und an den darauf folgen¬
den Tagen Morgens 9 Ubr und Nachnuttags 2 Uhr ,wird im Wiithsdaus zum Sternen tabier aus der
Ganlmasse des hiesigen KrippenhosgmsBefitzers Joh .
Georg Jung . von Stutzh . im , gegen baare Bezah¬
lung in öffentlicher Steigerung verkauft werden :
Gold und Silber , Manns - und FrauenKleider ,Garnituren von ZobelPelze , Bettwerk , Leinwand
und Gelüch , « in neu kupfernes Brannkweinbrenn -
Gefchirr , Blech und eisernes KüchenG . schirr , schönes
Schceinwcrk , Spiegel und Glaswerk , Bilder , Uhren
und sonstiger Hauoralh . Baden den ro Dec . i8r7 >

Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Be kanntmachunge ».
( z ) R ast adt . sDie Rückzahlung des Vorschuß

Anlehens betreffend . ! Die Zinse von denjenigen Num¬
mern der VotichuKAnlekinSSchiine , welche in dem
hiestgen OberEinnehmtreyDistrickt sich noch befinde» ,werden Heuer wieder so wie die Kapitalien selbst , de¬
rer durch die jüngste vorgegongene Lotterie - Ziehung
f . raus gekommen , von derselben

Den Zten und 4tcn Februar dahier ,Den zren fiten und 7ten in Ettlingen , und
Den 9ten loten und ilten in Gernsbach

bezahlt werben . Damit man aber in Kenntniß kom¬
men möge , wie viel an Geld , besonders nach Gerns¬
bach und Ettlingen erford - rlich , so werden die Besitzer
der Scheine ersucht , solche den 7 . Jenner in Gernsbach
und den 12 . Jenner in Erklingen der unterzeichnekett
Stelle bei der MonatsAbrechnung voczuzeigen .

Rastadt den 10 . Dec . 1S17 .
Großherzogl . OberEinnebmercy .

Bamberg . sAnftige . j Folgende Schrift ist
erschienen und beim Verfasser in Bamherg zu hgbeu :
Das BambergerBier , oder praktische Ver -
fahrunasweise , Handgriffe und EewerbsVottkeile beim
Brauen des BambergerV .iers . Ein Taschenbuch für
Brauer , Pächter und Aufseher auch Verwalter von
Brauereyen . Von Job . Albeit Joseph Seifert .
Bamberg 1817 . Preiß l fl 30 kke rbn . Dev por -
tofreper Uebersendung dieses Betrag « folgt bas W . rkche »
5 Bogen in 8 . In Karlsruhe nimnir die Müller -
fch e Hofbuchhandlung Besttllungen darauf an .

D i e n s t - N a ch r i ch t e ».
Der vakante kathl . Schu ' d-enst zu Sölden , ite »

LandAmtS Frev . urg ist dem SchrrlV - -. walter P f « f -
ftrer allda definitiv übertragen woroen .

/
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